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Raum einzelne Aspekte un: Probleme vertieten können. Das 1in der Artem1i-
siıonkiırche gefundene Kämpferkapitell (S 41; Abb wırd INan jedoch eher
dem 6. Jh zuwelsen (s Zollt, Kapiıtellplastik Konstantınopels VO bıs

Jh Chr. |Bonn Tat 15,26; Der Autsatz 1St 1ne nützliche un!
wichtige Stoffsammlung Zu trühchristlichen Ephesos, dıe für weıtere For-
schungen die Grundlage darstellt.

Dreı welıtere kurze Beıträge befassen sıch mıt spätantık-frühchristlichem
Materıal AUuS$ Surveys 1ın Istlada un! Lımyra in Lykıien (Südtürkei), einer Land-
schaft, die W1e die Stadt Ephesos se1lit mehr als hundert Jahren vorwiegend VO
österreichischen Archäologen ertorscht wırd (Bd Pülz, Zur byzantını-schen Bebauung VO  > Karakuyu be] Lıimyra (Lykien), 60—63; Markstei-
ner. Konecny, Eın Survey 1mM Gebiet VO Istlada (Zentrallykien), 64—65;

Pülz/?. Ruggendorfer, Forschungen ZU Strafßennetz ın der byzantinıschenOststadt VO Liımyra, 66—7 uch 1er soll lobend die Veröffentlichung der
gefundenen Bauplastiık hervorgehoben werden, die sOomıt ın die wıssenschaft-
lıche Diskussion eingehen ann.

Besondere Aufmerksamkeit verdient der letzte Beıtrag des zweıten Heftes:
Renhard, „Das syrısche ema Eın esumee“ S 38 Der Autor, der

bereıits seıne Dissertation dem CIMa gew1ıdmet hat, untersucht erstmals phılolo-sisch die Verwendung des Begriffes „Bema“ un! kann wiıchtige inhaltliche
Aspekte seıner Bedeutung herausarbeiten.

Jutta Dresken-Weiland

JÖRG (JARMS (Hrsg.), Dıie mıttelalterlichen Grabmäler ın Rom un Latıum
VO 13 bıs ZUuU 15 Jahrhunderrt. Band Dıie Grabplatten un: Tafeln: Band IL
Die Monumentalgräber Publikationen des Hıstorischen Instıtuts beim ÖSIICI'-
reichischen Kulturinstitut 1n Rom ; Ab:t., Reihe, un: Wıen:
Verlag der Österreichischen Akademie der Wıssenschaften 1981 un 1994
Bd 407 236 Abbildungen auf 104 Tafeln, ISBN 5337001041720 Bd I1
303 un: 371 Abbildungen auf zahlreichen Tafeln, ISBN 35=:7001=2144-

JÖRG (3ARMS un ÄNGIOLA MARIA ROMANINI (nl Skulptur un: Grabmal
des Spätmuittelalters 1ın Rom un Italien. Akten des Kongresses „Scultura
onumen sepolcrale de] tardo medioevo Roma in Italıa (Rom, An Jul:

Publikationen des Hıstorischen Instituts beim Österr__eichischen Kul-
turınstıtut ın Rom:; Ab:t., Band) Wıen: Verlag der Osterreichischen
Akademie der Wıssenschaften 1990 464 un: 50 Schwarzweiß-Abbildungenauf 200 Tateln un: i 2 Farbtateln. ISBN B-700141/4725

Mıt dem Band ber die Monumentalgräber hat das Hıstorische Instıtut beım
Osterreichischen Kulturinstitut In Rom seın Corpuswerk der mıttelalterlichen
Grabmäler ın Rom un: Latıum nach vielen Jahren intensiver Arbeit abschließen
können. Das Projekt WAar 1969 begonnen worden. Wiährend die Arbeıt für den
EeTrSsStenN Band dıe Grabplatten VOTL allem muhevolle Katalogisierung auch VO
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kleinen Bruchstücken ın zahlreichen Kirchen bedeutete, lag das Schwergewicht
beım 7zweıten Band den Monumentalgräbern stärker aut der austührlichen
Beschreibung un kunsthistorischen Einordnung der Objekte. ach Abschluffß
des ersten Bandes erschiıenen) hatte das Osterreichische Instıtut außerdem
ININECIL mMI1t dem „Istituto della Enciclopedia Italiana“ 985 ıne Tagung
veranstaltet, die die aktuelle Diıskussion ber spätmittelalterliche Grabmalpla-
stik reflektieren sollte, S1e für den abschließenden Band truchtbar machen.

Tatsächlich 1St die Erforschung der mıttelalterlichen Grabmäler ın den etzten
Jahrzehnten für verschiedene historische Disziplinen eın wichtiges Forschungs-
thema geworden. Die Kunstgeschichte hat diese Denkmalgattung nıcht 11U1 für
die Stilgeschichte, sondern auch für viele andere Fragestellungen ZENUTZT. In der
historischen Forschung spielt der Memoria-Gedanke inzwischen ıne zentrale
Rolle

Der Aktenband der Tagung VO 985 spiegelt VOTL allem die vieltältige un rcRC
kunsthistorische Forschung Grabmälern ın Sanz Italıen wiıeder. Neben rO-
mıschen Monumenten 1er wurden die truhe ruppe der eıt VO 1270 bıs
1300, also VO  S Clemens’ ın Viterbo bıs Arnolto d; Cambıios Grabmälern
teilweıse mıt konträren Ergebnissen dargestellt wurden vornehmlich toskanı-
sche un: norditalienische Monumente behandelt Politische Implikationen
standen dabe!1 oft im Vordergrund; Ingo Herklotz näherte sıch dem Thema
dagegen VO eıner anderen Seıte her, indem die päpstlichen Bestattungsriten
darlegte. Wiıchtig un:! grundlegend die Eingangsreferate VO Gerhard
Schmidt über Iypen un! Bildmotive des spätmittelalterlichen Monumentalgra-
bes un VO Jörg (Garms ber Gräber VO  a Heıliıgen un Seligen, eın Thema, das
erst neuerdings eın osrößeres Interesse tindet.

Die beıden Corpus-Bände bereıten das römische Materı1al vorzüglich auf un!
ıllustrieren sroßzügıg. ber 400 Grabplatten (ın E Nachträge ın
un: fast 100 Monumentalgräber wurden systematiısch ertafßt un beschrieben,
Informationen ZAEIT: Epigraphik, den jeweılıgen Famıliıen un ZUr kunsthisto-
rischen Einordnung gegeben. Frühere Dokumentationen Zeichnungs- un
Inschriftensammlungen des 16 bıs 18. Jh vervollständigen Biıld des
mittelalterlichen Grabmalbestandes. Damıt wırd eın ıchtes un: ın oroßer Fülle
vorliegendes Materı1al in vielen Richtungen erschlossen: Es erganzt dıie Inschrıiftf-
teneditionen des 19 Jbs bıetet Intormatiıonen ber eın kunsthistorische rae-
stellungen hinaus ZUrF Papstgeschichte, Adelsfamılien, anderen soz1alen
Schichten un: damıt i1ne solide Grundlage historischen Fragestellun-
gCH Fur keine europäische Stadt lıegt diese Denkmälergruppe derart geschlos-
SGM bearbeıtet VO  —

Zeitlicher un: topographischer Rahmen scheinen U definıijert MRI
b Rom un:! Latıum doch sınd Jer. ein1ıge€ Bedenken angebracht. Durch die
raumlıche Ausweıtung VO Rom auf Latıum konnte W ar die für Rom wichtige
Gruppe der Monumentalgräber 1in Viterbo einbezogen werden, das wichtigste
rab überhaupt 1aber Arnoltos de Braye-Grab iın Orvieto/Umbrien blieb
trotzdem ausgeschlossen. Und durch die moderne Deftinition der Regıion Latıum
(aus WMSCHEIN Jh.) wurden außerdem (Orte mi1t einbezogen, dle mıt den römiıschen
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Grabmälern offenbar nıchts tun haben (Gaeta, Fondı, Rıeti z.B Die Zzelit-
lıche Obergrenze wurde schließlich nıcht mıt 1499/1500 (d5 Jh!) ANSCHOMMECN,sondern recht willkürlich mıt 1433 festgesetzt. Auf diese Weıse wurde die
Crivelli-Platte VO Donatello, 1ın der das MNMEUE Gedankengut der Renaıissance
schon spürbar ISt, och aufgenommen, nıcht aber das Grabmonument artıns
N das den Übergang Z Moderne ohl noch besser dokumentiert und noch
der Dıiıskussion bedarf). Statt des oben angegebenen welıt gewählten Rahmens
ware iıne raäumlich W1e zeıtlich CNSCIC Begrenzung Einbeziehung einzel-
INGE: anderer Grabmäler klarer SCWESCNH.

TIrotz dieser margınalen Bedenken bildet das zweıbaändige Werk-
iIinNnen mIıt dem Tagungsband 1ne Summe: eın Corpus für die römıschen rab-
mäler des Spätmuttelalters un! 1ne vieltaltige Zwischenbilanz ZUur italiıenischen
Grabmalforschung.

Jürgen Krüger

Nuntıiaturberichte Aaus Deutschland nebst erganzenden Aktenstücken. Die Köl-
1ier Nuntıatur, Bd. V1 Ergänzungsband. untıus Antonı1io AlbergatiMaı 614 Maı) In Verbindung mıt WOLFGANG REINHARD bearbeitet MC DPETER
BURSCHEI.. Paderborn Schöningh 997 XXX, 2175 ISBN 3-506-
/6135-8

Als 1972 der Band der Nuntiaturkorrespondenz Antonı1o Albergatiserschien, konnte der Bearbeiter 575 Briete des Kölner untıus präasentieren:seiıner Schätzung ach eLtwa 65 %a der Schreiben, die den Kardınalnepoten ZWI1-
schen Maı 610 un:! Maı 1614 AaUuUs öln erreicht haben mulfsten. Obwohl dieser
Befund alles andere als befriedigend W al, brauchte ZWanzıg Jahre, bıs 1M
Archiv des Kardıinals un Staatssekretärs Innozenz’ XI Alderano 1ıbo Dın Massa 162 welıtere Briefe Albergatis aufgespürt werden konnten, die ın
den Eersten dreı Jahren selner Nuntıatur entstanden un 1ne Bearbeitungsınnvoll erscheinen ließen. Eıngeleitet, kommentiert un mıt einem Regısterversehen, werden S1e künftig dazu beitragen, den Arbeıitsalltag eiıner Nuntıiatur
noch schärtfer 1n den Blick nehmen können, die Begınn des Jahrhun-derts 1m Brennpunkt konfessioneller Auseinandersetzungen lag So eröttnen die
Briete ımmer wıeder Bezugsmöglıchkeıiten, die bislang unentdeckt leiben mu{fß-
ten; mehr als einmal erscheinen Mafsnahmen, Urteile un: Prognosen Albergatisın einem veraänderten icht Handlungsspielräume des untıus treten kontu-
rierter VOT Augen; Ja, selbst die Funktionen un Lebensformen seiner Miıtarbei-
ter lassen sıch präzıser fassen.

DPeter Burschel (Selbstanzeige)


